
L

Nr. 5 10.

Valleſche
andeszeitung

Zeitung
ür die Provinz Sa

für Anhalt und Chüriwger- Jahrgang 200.

Vet für Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt bezogen 3 M. für das Vierteljahr.Beznnorrein erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher

Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.Die Halleſche weite Ausgabe Auzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg. auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zetle 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.Courier (tägl. Feuilletonbeil.),

Geſchäftsſteſte in Halle a. S. Ceipzigerſtraße 87 Hinterhaus.
ſephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

elephon h ßer Gebensleben Halle a. S.
Mittwoch, 30. Oktober 1907.

Jm MoltkeHardenProzefß
i je ſchon geſtern gemeldet, am Dienstag mittag das,dte n. Nach einigen Ausführungen des Juſtizrats

Gordon und einer kurzen Antwort des Vor-Dr. vonſitzenden, Amtsrichters Dr. Kern, wurde das bereits be
kannte Urteil wie folgt verkündet:
Das Gericht hatte allein zu prüfen, was der Angeklagte in
den acht Artikeln, die der Anklage beigefügt ſind, geſagt hat.
Es iſt unerheblich, wir er ſpäter ſeine Ausdrücke gedeutet
hat. Es iſt auch ganz unerheblich, was er hierzu in der jetzigen
Hauptverhandlung behauptet hat. Es kommt alſo zunächſt
der Artikel vom 27. September 1906 in Frage. Da ſagt der An
geklagte: „Zwei Aeſtheten von ſehr verſchiedener Sinnesrichtung

mit Bezug auf den Privatkläger und einen Hohenzollernprinzen.
Der Angeklagte deutet das ſo, daß der eine dem weiblichen Ge
ſchlecht ſehr zugeneigt ſei, während der Privatkläger dem weib
lichen Geſchlecht abgeneigt ſei. Das Gericht iſt aber der Anſicht,
daß der Ausdruck „Sinnesrichtung“ gegen dieſe Auslegung ſpricht,
denn daraus iſt zu entnehmen, daß das Sinnenempfinden des
Privatklägers eine beſtimmte Richtung gehabt hat. Und daß, wenn
auch ſelbſtverſtändlich eine Abneigung dem weiblichen Geſchlecht
gegenüber vorlag, dieſe auch mit einer Zuneigung zum männ-
lichen Geſchlecht verbunden war. Es wird dem Kläger alſo der
Vorwurf gemacht, er ſei ſexuell anormal. Dann kommt
der zweite Artikel vom 17. November 1906. Es heißt darin:
„Lauter gute Menſchen, muſikaliſch, poetiſch, ſpiritiſtiſch, ſo fromm,
daß ſie vom Gebet mehr Heilwirkung erhoffen als von dem
weiſeſten Arzt. Das alles wäre ihre Privatangelegenheit, wenn
ſie nicht zur Umgebung des Kaiſers gehörten.“ Hier wird die
erwähnte Freundſchaftlichkeit offenbar zum Vorwurf gemacht,
denn der Angeklagte ſelbſt ſagt, er ließe dieſe Freundſchaftlichkeit
als Privatangelegenheit gelten, aber da er, der Privatkläger, ſich
in politiſche Dinge miſchte, müſſe er dieſe Privatangelegenheit
zur Sprache bringen. Es muß alſo eine Freundſchaft ſein, die
von der Norm abweicht, und faßt man die beiden erſten Ar-
tikel zuſammen, ſo wird man daraus den Schluß ziehen, daß der
Angeklagte dem Privatkläger Homoſexugalität vorwirft.
Die Nummer vom 8. Dezember enthält denſelben Gedankengang.
Hier heißt es: „Jch würde es mir dreimal überlegen, ehe ich von
einem Manne behaupte, er unterhalte intime Beziehungen zu
Eulenburg.“ Daß er dies dem Kläger vorwirft, geht aus einem
vorhergehenden Satze hervor. Hier iſt die Behandlung der Homo-
ſexualität noch deutlicher. Sr ſpricht auf der anderen Seite
auch wieder von dem „Grüppchen“, dem er jedes Privatvergnügen
gönne. Es kommt die Nummer vom 30. April 1907. Das Ge-
richt hält hier nicht für nachgewieſen, daß der von dem Ange
klagten gebrauchte Ausdruck den ihm vom Privatkläger unter
gelegten Sinn haben, ſondern nur eine normwidrige Annäherung
an Männer angedeutet werden ſollte. Aus geſchieden ſind
ſämtliche anderen Artikel. Da iſt das bekannte
Nachtgeſpräch des „Süßen“ mit dem „Harfner“. Der Privat
kläger hat ſelbſt angegeben, daß er zunächſt nicht gewußt
habe, wer mit dem „Süßen“ gemeint ſei. Zum Tatbeſtand der
Beleidigung gehört aber nach einem Reichsgerichtsurteil, daß

mindeſtens eine für den Beleidigten verſt än dliche Andeutung
bei der Beleidigung vorhanden iſt. Auf dieſen Artikel ſtützte ſich
die Anklage aus S 185, ſie iſt damit alſo gefallen. Aus ge-
ſchieden hat das Gericht die Artikel vom 2. Februar und vom
6. April 1907. Jn dem erſten Artikel iſt überhaupt nicht zu er-
ſehen, wo eine Beleidigung ſtecken ſoll. Nun kommt der letzte
Artikel vom 20. April, wo von der „vita sexualis“ die Rede iſt.

Dies iſt aber nur eine Anſpielung auf den Fürſten EGulen-
burg.Was hat der Angeklagte in den vier Artikeln behauptet?
Offenbar behauptet er damit: der Kläger hat ein anormales
Sexualempfinden, er iſt homoſexuelll An ſich mag dieſe
Behauptung noch nicht beleidigend ſein, aber anderſeits wird doch
damit weiter behauptet, dieſer Trieb würde ſeinen Freunden
gegenüber erkennbar. Der Privatkläger habe alſo dieſen
Trieb nicht unterdrückt. Für die Frage, ob dieſe Behauptung ge
eignet iſt, den Kläger verächtlich zu machen oder in der öffent-
lichen Meinung herabzuwürdigen, hat das Gericht die Anſicht
vertreten, daß hier tatſächlich eine Herabwürdigung
vorliegt. Denn von einem Manne in der Stellung des Pribat-
klägers erwartet man, ſo lange das Geſetz den S 175 kennt, alſo
die Homoſexualität wenn auch nur in der ſchärfſten Form ihrer
Ausführung verbietet, daß er dann einen ſolchen ſexuellen Trieb
derart unterdrückt, daß er keinem anderen erkennbar wird.

Es iſt nun vom Angeklagten die Frage der Verjährung
angeregt worden. Das Gericht hat angenommen, daß ſämtliche
Artikel einem einheitlichen Entſchluß entſprungen find. Der An
geklagte wollte offenbar den Privatkläger ſo lange herabwürdigen,
bis ſeine vermeintliche politiſche Tätigkeit aufgehört hätte. Das
Gericht nimmt ferner an, daß in jedem einzelnen Artikel die Merk
male der Beleidigung gegeben ſind und hält ein fortgeſetztes
Delikt für vorliegend.

Nun iſt eine Beleidigung nur dann ſtrafbar, wenn die Tat-
ſache, die behauptet war, nicht nachweislich wahr iſt.
Das Gericht hat angenommen, daß der Beweis
der Wahrheit dem Angeklagten geglückt iſt. Zu
nächſt Jſt der Privatkläger homoſexuell? Dafür
kommt in erſter Linie in Betracht die Ausſage der Frau von
Elbe. Dieſe Ausſage iſt dem Gericht an ſich glaub-

würdig erſchienen; aber ſie wird noch weſentlich verſtärkt durch
das Auftreten des Privatklägers ſelbſt. Das Ge
richt will durchaus nicht denſelben Weg gehen wie die Vertei
digung und etwa hier dem Grafen Moltke bewußte Unwahrheit
rorwerfen. Dieſer Vorwurf baſiert auf Beweiſen, die überhaupt
gar nicht erhoben worden ſind. Es waren alſo nur Unter
u ungen. Das Gericht nimmt ſogar an, daß der Privat

Lager einen großen Zug von Wahrhaftigkeit an den Tag
gelegt hat. Als hier gefragt wurde nach der Vernehmung der Frau
von Elbe: Herr Graf, ſind die und die Behauptungen Jhrer

früheren Gattin falſch, hat dieſe Frau einen Meineid geleiſtet
S hat der Herr Graf geſchwiegen. Er wußte, er mußte, unr

ſeine Sache günſtig zu geſtalten, ſagen: Die Ausſage iſt falfch.
Er hat aber als Ehrenmann geſchwiegen und hieraus entnimmt
das Gericht, daß auch er die Ausſage für wahr ge-
halten hat. Wenn er auch ſpäter wirklich entgegengeſetzte
Beweisanträge geſtellt hat, ſo ändert das doch nichts daran. Auf
die Einzelheiten der Ausſagen der Frau v. Elbe und ihres Sohnes
wollen wir nicht eingehen. Bringen wir hiermit das durch
aus zuverläſſge Gutachten des Herrn Dr. Magnus
Hirſchfeld in Zuſammenhang, ſo ſind wir zu dem Schluß ge
kommen, daß tatſächlich der Privatkläger homo-
ſexuell veranlagt iſt. Die Vorausſetzung trifft zu: Er
iſt dem weiblichen Geſchlecht abgeneigt, hat eine Zuneigung zu
dem männlichen Geſchlecht und hat gewiſſe feminine Eigenſchaften.
Alles Merkmale der Homoſexualität. Es iſt nicht etwa ein Beweis
dagegen, daß der Graf eine Ehe eingegangen iſt, denn der Sach-
verſtändige Dr. Hirſchfeld hat ſelbſt geſagt, daß ſolche Ehen Homo
ſexueller entweder auf Anraten von Verwandten oder um die
ſexuelle Veranlagung zu kaſchieren, öfter eingegangen werden.
Der Kläger iſt homoſexuell veranlagt. Es fragt
ſich nun: Jſt dieſe Homoſexualität anderen gegen-
über erkennbar geworden? Die Zeugen, die hier
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit vernommen wurden, ſollten
bekunden, daß in den Kreiſen des Privatklägers Ausſchreitungen
vorgekommen ſind und es waren dann Zeugen dafür benannt
worden, daß der Pribvatkläger dieſe Ausſchreitungen gekannt
hat. Die letztgenannten Zeugen haben vollkommen ver-
ſagt, darüber iſt gar kein Beweis erbracht. Alſo kommt
die Ausſage, namentlich des Zeugen Bollhardt,
gar nicht in Frage. Nach Abgabe des Gutachtens des Sach
verſtändigen Dr. Hirſchfeld konnte- auch von weiterer Beweis
aufnahme Abſtand genommen werden, da durch die innige Freund
ſchaft des Herrn Grafen zum Fürſten Eulenburg, die faſt lieb
koſenden Anreden und auch durch die vielerörterte Taſchentuch
epiſode ein Anzeichen der Tatſache der Homoſexualität gegeben iſt.
Dieſe Tatſache iſt den Zeugen Frau v. Elbe und deren Sohn Wolff
v. Kruſe deutlich erkennbar geweſen. Das geht aus ihren Aus
ſagen hervor. Der Kläger hat ſie nicht beſtreiten können.

Das Gericht nimmt alſo an, daß der Beweis
der Wahrheit erbracht iſt. Es muß hier ausdrücklich
darauf hingewieſen werden, daß nicht etwa hier feſtgeſtellt iſt, der
Graf Moltke habe ſtrafbare Betätigung der Homo-
ſexualität an den Tag gelegt. Es iſt lediglich als feſtgeſtellt er
achtet: Er iſt homoſexuell und hat dieſen Trieb an-
deren gegenüber nicht unterdrücken können. Es
erübrigt ſich ein weiteres Eingehen auf die. politi-
ſchen Ausführungen des Angeklagten. Dieſe ſollten nur nach-
weiſen, daß er in Wahrnehmungberechtigter Jnter-
eſſen gehandelt habe.

Es liegt eine ſtrafbare Handlung nach F 186 nicht vor,
ebenſowenig iſt 185 anwendbar, da aus der Form die be
leidigende Abſicht nicht zu ſchließen iſt.

Das Urteil lautet dahin: Der Angeklagte iſt
der fortgeſetzten Beleidigung nicht ſchuldig, er
wird freigeſprochen, die Koſten werden dem
Privatkläger Grafen v. Moltke auferlegt.

Hiermit ſchließt die Sitzung.
Das Urteil wurde von einem Teil des Publikums

mit lauten Hochrufen begleitet.

Bülow beim Kaiſer.
Der Reichskanzler Fürſt v. Bülow wurde am Montag

vom Kaiſer empfangen. Es dürften hierbei die Tages
fragen erörtert worden ſein.

Woher die Feindſchaft
Die Gegner der Kriegervereine wärmen immer wieder

den Vorwurf auf, daß die Kriegervereine Politik treiben,
trotzdem dieſe Behauptung ſchon oft von maßgebender Seite
als durchaus unbegründet zurückgewieſen iſt. Vor einiger
Zeit hat ſich auch der Präſident des Königlich Sächſiſchen
Militärvereinsbundes, Kam. Juſtizrat Windiſch, Major
d. L.-J. a. D., auf der in Bautzen abgehaltenen Bundes-
generalverſammlung mit dieſem Vorwurf beſchäftigt. Nach
dem im Jahresbericht des Königlich Sächſiſchen Militär-
vereinsbundes veröffentlichten Wortlaut ſeiner Begrüßungs-
rede ſagte Juſtizrat Windiſch:

„Wenn man uns politiſches Treiben vorwirft, ſo liegt darin
eine arge Verwechſelung, wenn nicht der Verſuch einer argliſtigen
Täuſchung. Neben unſerem hohen ſittlichen Ziele, den Kameraden
als Kamerad in Not und Gefahr zur Seite zu ſtehen, die würdigen
Kameraden im Falle umverſchuldeter Not und Bedrängnis, in
Krankheit und Elend zu unterſtützen, den Witwen und Waiſen
unſerer Kameraden materiellen Troſt zu ſpenden und auf ihrem
ferneren Lebenswege ihnen zu helfen, ſteht das ideale Streben,
Stützen der monarchiſchen Staatsordnung zu ſein und ſtets zu
denken und zu handeln in Treue zu König und Vaterland, Kaiſer
und Reich. Politik treiben wir nicht, politiſche
Parteien kennen wir nicht in der Betätigung
unſeres Strebens. Ebenſo wie wir keine beſonderen
Standesintereſſen uns nicht aufdrängen laſſen, geben wir
keiner politiſchen Partei beſonderen Raum bei
uns. Sie ſtehen uns gleich nahe, wenn ſie nur auf
dem Boden der Treue für König und Vaterland, Kaiſer und
Reich ſtehen, alſo auf nationalem Boden; denn nicht
politiſch parteizugehörig ſind wir, aber national
geſinnt mit allen Faſern unſeres Herzens. Und ſo bilden die
deutſchen Landeskriegerverbände mit ihren rund 216 Millionen

die größte nationale Vereinigung, die überhaupt

Dieſe Worte laſſen an Klarheit und Folgerichtigkeit
nichts zu wünſchen übrig. Daß allerdings die Gegner der
Kriegervereine nun ihr Treiben einſtellen werden. wagen
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wir nicht zu hoffen; denn jene Verdächtigung geſchieht nur
in der Abſicht, den Kriegervereinen am Zeuge zu flicken,
weil dieſe bekanntlich treu zu Kaiſer und Reich ſtehen und
neben der Armeedie feſteſten Säulen der beſtehenden Staats
und Wirtſchaftsordnung ſind. Körperſchaften aber, die ſo
hervorragenden in uneigennütziger Weiſe dem Vaterlande
dienen wie die deutſchen Kriegervereine, ſind natürlich denen
ein Dorn im Auge, die felbſtfüchtige Zwecke verfolgen, die
ſich mit dem Wohl des Vaterlandes nicht vereinbaren laſſen.
Daher die Feindſchaft!

Generalſynode und Pfarrergehälter.
Herr Paſtor Paſche- Dieskau teilt im „Reichsboten“

unter dem 28. Oktober aus Berlin folgendes mit: „Da die
Beunruhigung der Amtsbrüder wegen der Verzögerung der
Tagung der Generalſynode noch andauert, bin ich heute im
Auftrage des Vorſitzenden der preußiſchen Pfarrervereine
D. Flos in Berlin, um über die Lage perſönliche Erkundi-
gungen einzuziehen. Dieſelben ergaben: Die kommiſſari-
ſchen Verhandlungen ſind im weſentlichen abgeſchloſſen. Ein
Gehalt von 2400—6000 Mk., erreichbar in 21 Dienſtjahren,
erſcheint geſichert, die Staatsmittel werden in ſolcher Höhe
bereitgeſtellt werden, daß 2——3 Prozent Kirchenſteuer aus
reichen werden, um das noch Fehlende für die Erhöhung
der Pfarrbeſoldung zu decken. Ein Penſionsgeſetz nach
unſeren Wünſchen wird kommen und Aufhebung der Pfarr-
beiträge bringen. Die Generalſynode wird vorausſichtlich
Anfang Dezember einberufen werden. Die Erhöhung der
Pfarrbeſoldung wird nicht ſpäter als die Erhöhung der Be
amtengehälter eintreten. Die Mitheranziehung der Kirchen-
ſteuer war bekanntlich von Anfang an eine Vorbedingung
für die Bereitſtellung von Staatsmitteln.“

Delbrück und die Handelshochſchulen.
Der Handelsminiſter Delbrück hat anläßlich der Eröffnung

des neuen Gebäudes der Handelshochſchule in Käln eine
Rede gehalten, in der er u. a. ausführte:

„Gewiß gehört es zu den Vorzügen unſeres Handelsſtandes
und es iſt eine der Wurzeln ſeiner Kraft, daß jeder Lehrling,
ohne Rückſicht auf Herkunft und Vorbildung, zu den höchſten
Stellen in feinem Beruf emporſteigen kann, und es würde falſch
ſein, das ändern zu wollen. Gewiß braucht der Handel ein Heer
von Angeſtellten, die in der harten Schule der praktiſchen
Arbeit groß geworden ſind und jede Eingzelheit des Geſchäftes
kennen und es würde falſch ſein, dieſe harte Arbeit der Praxis
erſetzen zu wollen durch eine wiſſenſchaftliche Vorbildung. Und
doch iſt auch der Handel eine Kunſt deren Geſetze man wiſſen
ſchaftlich ergründen kann, die von denen beherrſcht werden müſſen,
die im Handel ein führendes Wort zu ſagen haben, und die von
den Führern im Handel nicht ungeſtraft verletzt werden. Wenn ſie
ſie verletzen, ſo ſchädigen ſie nicht nur ſich, ſondern auch das allge
meine Wohl. Dieſe Geſetze zu ergründen, ſie an der Hand der
Praxis wiſſenſchaftlich zu entwickeln, ſie dem Handelsſtand zu
vermitteln und Lehrer dieſer Geſetze zu erziehen, das ſind die
Aufgaben der Handels-Hochſchule. Und dieſe Auf-
gaben werden um ſo wichtiger, je komplizierter der wirtſchaftliche
Organismus eines Volkes wird, je mehr die Arbeiten der ein
zelnen Erwerbsſtände ineinander übergreifen, je größer der Um
fang der Geſchäfte wird und je mehr örtlich und ſachlich die Ge
biete wachſen, die der Handel umfaßt. Aber mit der Ergründung
dieſer Geſetze ſind die Aufgaben einer Handelshochſchule nicht
erſchöpft. Sie ſoll nicht bloß bilden, ſondern ſie ſoll auch erziehen;
und ſie ſoll nicht bloß erziehen für den engeren Jntereſſenkreis
des ſeit ranns. ſondern ſie ſoll auch erziehen für die Allge
meinheit.“

Die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine.
Der Geſetzentwurf betr. die Rechtsfähigkeit der Berufs-

vereine, der, wie erinnerlich, dem Reichstage im November
1906 vorgelegt worden war, wird, wie nach der „Magdeb.
Ztg.“ verlautet, dieſem zunächſt nicht wieder zugehen. Der
Entwurf würde im Laufe der nächſten Monate umgearbeitet
und bleibe für eine ſpätere Seſſion vorbehalten.

Die Optantenkinder.
Aus Kopenhagen wird uns gemeldet, daß der Miniſter des

Aeußern gegenüber den Ausführungen Dr. Möllers vom
23. d. Mts. über den däniſchdeutſchen Vertrag betreffend die
nordſchleswigſchen Optantenkinder am 29. cr. im
erklärte, er habe es für ſein Recht und ſeine Pflicht angeſehen,
zu verſuchen, die Lage der nordſchleswigſchen Bewohner zu
erleichtern. Der Miniſter legte dar, daß dem Vertrage ent
ſprechend bisher 2834 Optantenkinder und außerhalb des Ver-
trages 356 Optanten in den preußiſchen Untertanenverband
aufgenommen worden ſeien. Er wolle auch fernerhin jede

benutzen, zum Vorteil der Nordſchleswiger wirken
zu können.

Deutſches Reich.
Das Programm für die Hollandreiſe des Kaiſer-

paares iſt jetzt endgültig feſtgeſtellt. Die kaiſerliche Jacht
„Hohenzollern“ wird am 19. November nach Sonnenunter-
gang in muiden erwartet und wird hier im Hafen oder
in deſſen Nähe während der Nacht liegen bleiben. Der
Kaiſer hat den Wunſch ausgeſprochen, daß von ſeiner An-
kunft in Ymuiden an bis zu dem Augenblick, wo er den



Hafen verläßt, um an Bord ſeiner Jacht nach Amſterdam
zu fahren, das ſtrengſte Jnkognito gewahrt werde. Demzu-
folge werden nach der „Voſſ. Ztg.“ die in Ymuiden ſtatio
nierten Kriegsſchiffe erſt dann die üblichen Ehrenſalven ab
geben, wenn die kaiſerliche Jacht von Ymuiden abfährt. Jm
königlichen Palaſt in Amſterdam wird ein Prunkmahl ſtatt
finden, nach deſſen Ablauf der Kaiſer mit ſeinem Gefolge
geraden Weges die Reiſe nach Berlin antritt, ſo daß alſo,
wie wir ſchon meldeten, von einem Beſuch der Reſidenz Haag
vollſtändig abgeſehen worden iſt.

Der Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller und der
Kaiſer. Der Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller richtete
folgendes Telegramm an den Kaiſer

„Euere Kaiſerliche Majeſtät bittet der Zentralverband Deut-
ſcher Jnduſtrieller, der zuſammen mit den gleichfalls vertretenen
befreundeten Organiſationen faſt die geſamte deutſche Jnduſtrie
repräſentiert, unſere Huldigung und den ehrfurchtsvollen Dank
der deutſchen Induſtrie für die gnädige Anerkennung, die Euere
Kaiſerliche Majeſtät in der Rede zu Münſter am 31. Auguſt un-
ſerer Arbeit haben zuteil werden laſſen, huldvoll entgegennehmen
zu wollen. Verſammelt, um die Stellung der weiteſten Kreiſe
der deutſchen Induſtrie zu den ſozialpolitiſchen Aktionen der
nächſten Monate öffentlich kundzugeben, ſind wir ſicher, daß un
ſerer Mühe, für die deutſche Jnduſtrie „den guten Ruf und die
Tüchtigkeit deutſcher Arbeit zu wahren“, um dieſe Worte Euerer
Majeſtät zu gebrauchen, der mächtige Schutz und Schirm Euerer
Majeſtät nicht fehlen wird. Die deutſche Induſtrie iſt darin einig,
daß ſie das von Euerer Majeſtät geſteckte Ziel, zum Segen
unſeres Vaterlandes zu immer glänzenderer Entwicklung zu
kommen, nur in Aufrechterhaltung der Ordnung und Autorität
in ihren Betrieben erreichen kann. Wir bitten Euere Kaiſerliche
Majeſtät, auch deſſen gewiß zu ſein, daß die deutſche Jnduſtrie
ihre Ehre darein ſetzt, in der Fürſorge für die in ihren Betrieben
beſchäftigten Arbeiter und Beamten wie bisher auch fürderhin
allen Jnduſtrien der Welt voranzuſchreiten. Euerer Kaiſerlichen
Majeſtät alleruntertänigſter, treu gehorſamer Zentralverband
Deutſcher Jnduſtrieller. Der Vorſitzende R. Vopelius-Sulzbach,
e des Herrenhauſes. Der Geſchäftsführer H. A. Bueck-

erlin.“
Botſchafter von Schoen beim Zaren. Der Kaiſer von Ruß-

land empfing am Dienstag in Peterhof den deutſchen Botſchafter
von Schoen behufs Ueberreichung des Abberufungsſchreibens in
feierlicher Audienz und zeichnete ihn durch perſönliche Ueber-
reichung des Alexander Newski-Ordens aus. Jm
Anſchluß hieran empfing die Kaiſerin den Botſchafter und Frau
von Schoen in überaus gnädiger Weiſe. Heute findet zu Ehren
des Botſchafters eine Tafel bei den ruſſiſchen Majeſtäten ſtatt.

Domherr Kloske. Die von einer Poſener Zeitung ver-
breitete, auch von uns wiedergegebene Nachricht, die Ernennung
des Leiters des Gneſener Prieſterſeminars, Domherrn Kloske,
zum Erzbiſchof von Poſen-Gneſen ſtehe unmittelbar bevor, ent-
behrt, wie von maßgebender Seite verlautet, jeder Begründung.

Der zum Nuntius in München ernannte Pater Frühwirth
iſt Dienstag vormittag in Rom eingetroffen und im Domini-
kanerkloſter abgeſtiegen. Nachher begab er ſich in den Vatikan, wo
er mit dem Kardinal- Staatsſekretär Merry del Val und mit
Monſ. Benigni, dem Unterſtaatsſekretär der außerordentlichen
geiſtlichen Angelegenheiten, eine Beſprechung hatte.

Eine Reform des Patent- und Wareuzeichengeſetzes
wird im Reichsamt des Innern vorbereitet, dürfte den
Reichstag in der nächſten Seſſion aber noch nicht beſchäftigen.

Gewerbeordnung und Eiſenbahnwerkſtätten. Ein wichtiger
Erlaß des Handelsminiſters wird ſoeben vom Miniſter der öffent-
lichen Arbeiten den Eiſenbahndirektionen uſw. zur Kenntnis-
nahme mitgeteilt. Jn demſelben heißt es: „Nachdem in mehreren
Urteilen von Oberlandesgerichten dahin erkannt worden iſt, daß
Werkſtätten, die lediglich dem Zweck und der Förderung eines
EiſenbahnUnternehmens dienen, als deſſen weſentliche Beſtand
teile gemäß S 6 der ReichsGewerbeOrdnung den geſamten
Vorſchriften der Gewerbe Ordnung nicht unterworfen ſeien, ordne
ich im Einverſtändnis mit dem Minſter der öffentlichen Arbeiten
hierdurch an, daß ſich die Gewerbe Aufſichtsbeamten in den ſtaat
lichen wie in den nichtſtaatlichen Eiſenbahnwerkſtätten jeder
Tätigkeit enthalten und dieſe Werkſtätten auch in den Jahres
berichten und den dazu gehörigen ſtatiſtiſchen Nachtveiſungen nicht
mehr berückſichtigen.“

7 Aus dem Königreich Sachſen. Die Zweite Kammer nahm
in ihrer Sitzung am 29. cr. die Anträge der konſervativen,
nationalliberalen und freiſinnigen Partei betreffend eine Ab-
änderung in der Zuſammenſetzung der Erſten
Kammer in Beratung. Sämtliche Antragſteller baten um
Verweiſung ihrer Anträge an die Geſetzgebungsdeputation,
Namens der Konſervativen begründete Vizepräſident Opitz den
Antrag ſeiner Partei. Staatsminiſter Graf Hohenthal führte aus,
die Regierung halte die Reform der Zweiten Kammer für not-
wendiger und dringender als die der Erſten Kammer; ſie wolle
daher erſt das Ergebnis der Beratung der Wahlrechtsvorlage ab
warten, dann werde ſie ſehr gerne den heute zum Ausdruck ge
brachten Wünſchen nähertreten. Nach kurzen Schlußworten der
Antragſteller und einigen perſönlichen Bemerkungen wurden die
drei Anträge der Geſetzgebungsdeputation überwieſen.

Der Schulſtreik iſt, wie aus Poſen von maßgebender Seite
mitgeteilt wird, nunmehr auch in der Provinz Poſenvoll-
bei h n r Schulen erfolgen dieten im Religionsunterri e Wi in deSpenge g9 t ohne Widerſpruch in deutſcher

Maſſenhausſuchungen nach antimilitariſtiſcher Literatur
haben in B er lin unter den Anarchiſten ſtattgefunden. Es war
der Polizei bekannt geworden, daß größere Poſten aufreizender
Schriften, darunter die Broſchüre des Anarchiſtenführers Domela
Nievenhuis, in Berlin zur Verteilung kommen ſollten. Es
ſind größere Mengen von dieſer Literatur mit Beſchlag belegt
worden. Auch in den Vororten und in verſchiedenen Provinz
ſtädten haben Hausſuchungen in der Angelegenheit ſtattgefunden.
Zur beſſeren Verſtändigung unter den Anarchiſten der ver
ſchiedenen Länder wird jetzt für Einführung des „Eſperanto“
in gen u e haben die Anarchiſten eine Ver

ung einberufen, in der dieſer Gege s behandelt Verden ſei ſer Gegenſtand beſonders be
ferrt

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Kaiſermachte am Dienstag ſeinen erſten Spazier
brunner Park, der ihm ſehr gut bekommen iſt.

Frankreich.
Präſident Fallières und der König der

Hellenenhaben ſich am geſtrigen Dienstag gegenſeitig Beſuche abgeſtattet.

Rußland.
ie Entlaſſungsgründe des Biſchofs

ge m von Wilna.Das Petersburger offizielle Jnformationsbureau veröffent-
licht die Gründe für die Entlaſſung des römiſch-kathokiſchen
Biſchofs von Wilna Barons v. d. Roop. Der Biſchof war als
Organiſator einer konſtitutionell- katholiſchen Partei in Litauen
und Weißrußland, deren Programm in einigen Punkten regie-
rungsfeindlich war, aufgetreten. Jn ſeinem Sendſchreiben hatte
er ferner eine aufreizende Sprache geführt, welche die Regierung
zum Einſchreiten veranlaßte. Es wurde ihm Annahme eines an-
deren Viſchofſitzes oder freiwillige Abdankung nahegelegt. Da

gang im Schön-
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das offizielle Abſchiedsgeſuch nicht eingegangen war, erfolgte die
Dienſtentlaſſung durch kaiſerlichen Ukas.

Schnelle Juſtiz.
Das Militär-Bezixksgericht in Petersburg verurteilte die

Mörderin des Wirklichen Staatsrats Maximowski, Chefs
der Gefängnisverwaltung des Staates, zum Tode
durch den Strang.

Maſſenflucht von Verbrechern.
Die in der Petersburger Frrenanſtalt untergebrachten Ver

brecher bereiteten eine Maſſenflucht vor. Ein Aufſeher, der von
dem Plane Kenntnis erhalten und ſeine Vorgeſetzten gewarnt
hatte, wurde getötet, ein zweiter
verwundet. Die Polizei fand bei den Meuterern große
Zyankalivorräte.

Der finniſche Landtagnahm den Antrag des Verfaſſungsausſchuſſes betreffend Bewilli
gung von 20 Millionen Mark aus finniſchen Staatsmitteln
an die ruſſiſche Staatskaſſe an. Die Sozialdemokraten
nahmen an der endgültigen Abſtimmung nicht teil.

Aufſtändiſche Soldaten.
Jn Wladiwoſtok nahm Dienstag früh ein Teil der Ge

meinen eines Mineurbataillons, die von bei Nacht angekommenen
Agitatoren und einer Gruppe Zivilperſonen geleitet wurden, in
ihren Kaſernen die Gewehrpyramiden auseinander und M
neten ein Feuergegen die Kaſerne, in der zwei Kom
pagnien des 10. Schützenregiments ſtanden. Als die Aufſtändi-
ſchen gegen die Kaſerne des Schützenregiments vorgingen, wurde
auf ſie mit Maſchinengewehren gefeuert. Die Aufſtändiſchen
liefen auseinander und lieferten nachher die Waffen ab. Von dem
Mineurbataillon wurden zwei Offiziere und zwei Feldwebel ver
wundet und ein Wachſoldat getötet. Von der Kompagnie des
Schützenregiments wurde ein Soldat getötet. Unter den Auf-
ſtändiſchen wurden zwei Mann getötet und fünf verwundet,
außerdem wurde ein Zivilagitator getötet.

Türkei.

TodesfallDer Präſident des Staatsrates und früherer Miniſter des
Auswärtigen Said Paſcha iſt geſtorben.

Makedpnien.

Das Bandenunweſen.
Aus Makedonien laufen weitere Nachrichten über Aus

ſchreitungen bulgariſcher Banden ein. In der Nacht des 25. Ok
tober ermordete eine bulgariſche Bande, die ſich in einer
Mühle zwiſchen Serino und Rachowa im Diſtrikt Zichini in den
Hinterhalt gelegt hatte, ſechs griechiſ ch e Bauern, deren
Leichen verſtümm elt wurden. Eine andere bulgariſche
Bande ermordete in dem im Wilajet Monaſtir gelegenen
Walde Neret zwei griechiſche Bauern. Acht grie-
chiſche Soldaten, die ſich auf dem Marſche von Pelepe nach
Tizfes befanden, fielen einer ſtarken bulgariſchen
Bande in die Hände und wurden von ihr gefangen ge-
nommen. Die in Athen zur Unterſtützung der Mukedonier ein
geſetzte Kommiſſion bewilligte 35 000 Franks für die Opfer der
Zerſtörung der Dörfer Rakowon und Njegowan.

Großbritannien.

Der König und die Königin von Spanien
ſind mit dem Kronprinzen Dienstag abend in London an-
gekommen.

Aus Nah und Fern.
Das ſpaniſche Königspaar in Gefahr. Aus Cherbourg wird

uns gemeldet, daß der Zug, in welchem ſich das ſpaniſche Königspaar
beſand, in dem Augenblick, als er auf das für Militärzüge beſtimmte
Gleis des Arſenals übergeführt werden ſollte, aus den Schienen
ſprang ein Eiſenbahnbeamter wurde verletzt. Nach einer ſpäteren
Meldung aus Cherbourg iſt der Unfall, durch welchen der von dem
Königspaar von Spanien benutzte Zug betroffen wurde, unbedeutend.
Die Vorrichtung, durch welche der Zug auf das Nebengleis des
Arſenals geſchoben werden ſollte, wurde zu plötzlich in Bewegung
geſetzt; hierdurch ſprang die hintere Achſe des Schlußwagens aus den
Gleiſen. Der Schaffner des letzten Wagens iſt leicht verletzt.

Große Waſſerſchäden werden aus Welſchtirol gemeldet;
Brücken und Straßen ſind vielfach zerſtört. Jn Borgo iſt eine
Kaſerne eingeſtürzt, im Suganertal iſt der Bahnverkehr unter-
brochen. Viel Ackerland iſt überſchwemmt. Die elektriſche Zen-
trale in Trient iſt beſchädigt.

Neue Erdſtöße in Jtalien. Nach einer Meldung aus Bran-
caleone ereignete ſich am Montag gegen 6 Uhr abends ein ſtarker
Erdſtoß, von dem die Gemeinden Monteleone, Santeufemig, Bag-
naro und Sinopoli betroffen wurden. Der Bevölkerung hat ſich
eine Panik bemächtigt.

Die Siebenlehner Brandſtiftungsaffäre. Von der Straf-
kammer in Freiberg wurde der frühere Bürgermeiſter von
Siebenlehn, Barthelt, wegen Vergehens gegen 8 305 des Reichs
ſtrafgeſetzbuches unter Anrechnung ſeiner früheren Strafen ins-
geſamt zu ſieben Jahren Zuchthaus verurteilt. Der mitange-
klagte Kaufmann Anders wurde freigeſprochen. Es handelt ſich um
zahlreiche Brandſtiftungen beziehungsweiſe Sachbeſchädi-
gungen. Heute, Mittwoch, hat ſich Barthelt noch einmal wegen
Verbrechens in Amte zu verantworten.

Nach erheblichen Unterſchlagungen flüchtig. Der Kaſſierer Jul.
Michel, ſowie der Telephoniſt Walter Reiche, die in dem Wein-
reſtaurant „Rheingold“ in der Bellevueſtraße in Berlin angeſtellt
ſind, ſind nach Unterſchlagung von 35 000 Mark flüchtig geworden.
Michel iſt 23 Jahre alt, Reiche ſteht im 22. Lebensjahre.

Die Trockenheit in Jndien. Der Vizekönig von Jndien tele-
graphiert, daß die Lage in den von der T rockenheit heimgeſuchten
Provinzen ſich verſchlimmere. Jn anderen Teilen des Reiches
fielen mäßige Regen.

Große Arbeiterentlaſſungen. Nach einer Meldung aus
Omaha hat die Union Pacific-Eiſenbahngeſellſchaft zwiſchen
4000 und 8000 Arbeite ihrer Werkſtätten- und Bauabteilung
entlaſſen, ihre Betriebsabteilung dagegen vollzählig aufrecht
erhalten.

Zum Dortmunder Kindermord. Jn Unna wurde der Bilder-
ſchwindler Alfred Plückebaum unter dem Verdachte verhaftet, an
dem Dortmunder Kindermord beteiligt zu ſein. Er machte ſich
dadurch verdächtig, daß man in ſeinem Notizbuch einen Vermerk
über den Kindermord fand, in dem geſagt wurde, daß der in
Dortmund verhaftete Gaſtwirt unſchuldig ſei. Der Verhaftete
gibt an, für die Firma O. Heine in Dortmund zu reiſen. Dieſe
Angabe hat ſich aber als unrichtig herausgeſtellt.

Deutſche Fremdenlegionäre fahnenflüchtig. Neun deutſche
ſind von der franzöſiſchen Fremdenlegion in Caſablanca mit der
beſtimmten Abſicht ausgeriſſen, ſich den Truppen des Sul-
tans von Marokko anzuſchließen. Unterwegs trafen ſie
berittene Krieger eines Stammes, die ſie für Franzoſen hielten.
Die Marokkaner griffen die flüchtenden Legionäre an und er
ſchoſſen vier. Die übrigen fünf entkamen mit Verwundungen
nach Rabat, wo ſie ganz erſchöpft anlangten.

Die kürzlich gemeldete Schändung des Grabdenkmals Ohm
Krügers in Prätoria hat eine unvermutete Aufklärung er
fahren. Nach einer der „V. Z.“ aus London übermittelten Meldung
der „Daily Mail“ aus Prätoria hat die Unterſuchung ergeben, daß
drei britiſche Offiziere die Schuldtragenden ſind. Sie hatten bis
tief in die Nacht hinein gezecht und waren dann in betrunkenem
Zuſtande auf den Friedhof hinausgefahren, wo ſie die Büſte
Krügers vom Poſtament zur Erde ſchleuderten. Eine auf dem
Friedhofe vergeſſene Laterne ihres Wagens führte auf ihre Spur.
Sie werden vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. Der
britiſche Truppenkommandant Hildyagrd hat den Burenführern
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lebens gefährlich

in aller Form Abbikte für dieſe dem Burenvolke
Unbill geleiſtet.

Das Verſchwinden einer jungen Ruſſin in London

öugefügte

dort großes Aufſehen. Es handelt ſich um die achtzehnjähe t
Barbara Sapoukhin, die mit ihrer zwölfjährigen Schweſter v
einer Gouvernante in einem Penſionat in Woburn Place
London wohnte. Die drei Damen beſuchten Freitag abend daß
Aldwych Theater. Kurz nachdem ſie das Theater verlaſſen hatte
bemerkten die anderen beiden, daß Barbara verſchwunden war
Die Gouvernante benachrichtigte noch am ſelben Abend die Poltze
und am folgenden Morgen die ruſſiſche VBotſchaft, welche ſich
dem Auswärtigen Amt in Verbindung ſetzte; das Foreign offc-
ſetzte das Kriminaldepartement in Bewegung, welches jetzt um-
faſſende Nachforſchungen anſtellt. Die Gouvernante ſagte aus, da
ſie ſeit dem Verſchwinden des jungen Mädchens einen Brief auf
einem Fetzen Papier durch die Poſt von ihn erhielt, worin da
Mädchen erklärte, es ſei vor dem TheateKeekgriffen und entführ
worden. Von wem wiſſe ſie nicht. Sie liege verwundet un
leidend in einem Keller und gläube, man Häbe ſie für jemas
anders gehalten. Sie habe ihre Broſche einem Mädchen über-
geben, damit dieſe den Brief aufgebe. Wenn die Gouvernant-
den Brief erhalte, werde ſie, Barbarag, tot ſein. Sie werde ſich
vergiften oder wahnſinnig werden. Der Vater der jungen Dame
war Polizeidirektor und Gouverneur von Reval; er wurde tele-
graphiſch aus Petersburg berufen. Einſtweilen wurde eine Ve-
lohnung. von 200 Mark für Jnformation über die Verſchwundens
ausgeſchrieben.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Ein neues Bild Defreggers. Bei Keller u. Reiner in

Berlin intereſſierte in den letzten Tagen ein neues Bild von Franz
von Defregger; es ſtellt Frau Baronin L. in einer augenſcheinlich
bayriſchen Gebirgslandſchaft im Jagdanzug dar. Das Portrit
macht einen lebendigen, friſchen Eindruck, die Landſchaft, ſowie
das ganze Bild zeigen den Meiſter auf ſeiner Höhe. Wie wir
hören, iſt das Bild aber erſt in der vorigen Woche vollendet
worden.

Richard Wagners Oper „Die Hochzeit“. Die neue Berliner
Halbmonatsſchrift die „Neue Revue“ wird in ihrem demnächſt
ſcheinenden Heft 3 Szenen aus der bisher verſchollenen und
unbekannten Oper Richard Wagners „Die Hochzeit
veröffentlichen. T. Rdſch.“ iſt ſchon jetzt in der Lage, aus
dieſer jetzt folgendes mitzuteilen: Richard Wagners Oper-, die
Hochzeit iſt im Herbſt 1832 in Prag entſtanden. Richard Wanner
vernichtete die Oper, aber ein Bruchſtück hat ſich zufällig erhalten,
zugleich mit der Skizze bezw. der ausgeführten Partitur jenes
Enſembles, das die Oper eröffnet. Beide Manufkripte ſind
Wagner abhanden gekommen und ſpäter nach England entführt
worden. Die 36 Partiturſeiten umfaſſende Reinſchrift kaufte
ſpäter die bekannte engliſche Wagner-Verehrerin Miſſ. Burrell in
London, deren Tochter Frau Sermonda Henniker Heaton ſie
heute eiferſüchtig behütet hat. Dem bekannten Muſikſchriftſtelle
Dr. Richard Batka iſt es gelungen, dieſen Schatz aufzuſpüren, u
er teilt den Text dieſer erſten Oper Richard Wagners
„Neuen Revue' zum erſten Male vollſtändig mit.
dieſer Oper wird von Wagner ſelbſt folgendermaßen fkizziert: in
wahnſinnig Liebender erſteigt das Fenſter zum Schlafgemach der
Braut ſeines Freundes, worin dieſe der Ankunft des Bräutigams
harrt. Die Braut ringt mit dem Raſenden und ſtürzt ihn in den
Hof hinab, wo er zerſchmettert ſeinen Geiſt aufgibt. Bei der
Totenfeier ſinkt die Braut mit einem Schrei entſeelt über die
Leiche hin. Die vorkommenden ePrſonen ſind Habmar, ein mittel-
alterlicher Herrſcher, Arindal, ſein Sohn, Ada, deſſen Braut, Lora,
ihre Vertraute, Harald, ein Hofmann; dann Cadold, Sohn
Moralds, eines andern Herrſchers, nebſt ſeinem Freunde und
Begleiter Admund.

Die

O
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Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Aus dem Saalkreiſe, 29. Okt. (Zur Obſtbaum-

pflege.) Auf den Kreischauſſeen werden gegenwärtig die Obſt-
bäume mit einer Löſung von Jauche und Kalk, dem ſogenanntes
„Franzoſenöl“ beigemiſcht iſt, nach voraufgegangener Glättung der
Rinde, beſtrichen, um die Larven und Schädlinge, die in den Riefen
der Rinde ſitzen, zu vernichten und ein Annagen der Bäume durch
Wild zu verhindern. Ein Umgraben des Bodens um den Stamm
herum dient ebenfalls zur Vernichtung der Schädlinge.

Eisleben, 29. Okt. (Guſtav Adolf-Verein.) Vor-
geſtern feierte die hieſige Gruppe des Guſtav Adolf-Vereins ihr
Jahresfeſt durch einen Feſtgottesdienſt in der Marktkirche
und durch eine Abendnachfeier im Saale des Waiſenhauſes
Die Feſtpredigt hielt Superintendent Luther von hier. Jn der
Abendverſammlung hielten Paſtor Jordlanm, Superintendent
a. D. Harniſch und Paſtor Strecke r Wolferode Anſprachen.
Paſtor Jordon erſtattete den Kaſſenbericht. Superintendent a. D.
Harniſch ſprach über die dürftigen Schulverhältniſſe der Evan-
geliſchen in Oeſterreich, zu deren Hilfe der Lutherverein auf dem
Plan erſchienen iſt, und Paſtor Strecker über die evangeliſchen
Gemeinden, deren Verhältniſſe er durch ſeine Wirkſamkeit al
Vikar in Jnnsbruck und Kaden in Böhmen genauer kennt.

Jörbig, 29. Okt. (Tödlicher Abſt ur z.) Am Freitag
war der hieſige Malermeiſter Heinrich La u bricht mit Anſtrich
arbeiten in einem Gutsgehöft in Köckern beſchäftigt. Hier fand
man ihn gegen 6 Uhr abends, von einer Stehleiter abgeſtürzt, be-
wußtlos in dem Raume, in welchem er gearbeitet hatte, liegen.
Er wurde nach Hauſe gebracht, ſtarb jedoch, ohne das Bewußtſein

ein Schädelbruch und Gehirnblutenwieder erlangt zu haben;
hatten nach Meldung des „Anh. St.-Anz.“ den Tod herbei
geführt.

(Der neue ſtädtiſch
l ielDie Wahl fiel

Nordhauſen, 29. Oktober.
Kapellmeiſter) iſt geſtern gewählt worden.
auf Herrn Philipp Werner aus Freiberg i. S.

Loburg, 29. Okt. Von Jägern erſchoſſen?)
Sonnabend abend ging hier das Gerücht um, der Ziegeleibeſitzer
PVilges in Bramsdoerf bei Zieſar ſei an der
Schweinitzer Grenze von jagdberechtigten Perſonen, die ihn im
dichten Nebel mit Rehwild verwechſelten, angeſchoſſen
worden. N. habe einen Schuß in den Leib und einen in die

J 7 4 e n eSchulter erhalten, infolgedeſſen er nach zehn Stunden ge
ſtorben ſei. N. habe die Herren erkannt und namhaft gemacht.
Einer derſelben habe ſich der Behörde in Zieſar freiwillig geſtellt.
Beſtimmtes war bis jetzt nicht zu erfahren.

y. Neundorf, 23. Okt. (Verſchiedenes.)
lautet, wird Paſtor Richter Bernburg in die am 1. November
vakant werdende Pfarrſtelle zu Neundorf berufen werden.
Hilfsprediger Hin z e an St. Jacobus in Deſſau wird Kreis

m uWie ver-

pfarrvikar in Bernburg. Die erſt vor einigen Meng
von hier nach Bernburg übergeſiedelte Zigarrenfabrik wir
ihren Betrieb wieder nach hier verlegen und zwar in die von ihr
früher benutzten Räume.

Jena, 29. Okt. (Der angebliche Streik beider
Firma Zeiß in Jena.) Die von den Zeitungen gebrachte
und auch von uns wiedergegebene Notiz über einen in Ausſicht
ſtehenden Streik bei der Firma Zeiß in Jena iſt nicht 5
treffend. Es hat wohl eine Verſammlung meiſt ſozial-
demokratiſcher Arbeiter ſtattgefunden, um höhere Löhne zu
erlangen, aber von einem Streik iſt keine Rede. n
übrigen hat der anſcheinend niedrige Lohn bei der Firma
nicht viel zu ſagen, da bei der allgemein üblichen Akkor
arbeit der Verdienſt ein immerhin guter zu nennen
iſt. Arbeiter, die nur im Lohnverhältnis ſtehen, erhalten einen
Zuſchlag.
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W. Leipzig, 29. Okt. (Folgenſchwere Gasexplo
ſion.) Wie die „Leipziger Neueſten Nachrichten“ melden, er-
eignete ſich heute nachmittag 5 Uhr in der Hebelſtraße Nr. 17
eine furchtbare Gasexploſion. Der Dachſtuhl des Hauſes flog in
die Luft und ſchlug beim Niederſtürzen die erſte und zweite Etage
durch. Fenſter und Schaufenſter der umliegenden Häuſer wurden
durch die gewaltige Detonation zertrümmert. Eine Anzahl von
Perſonen wurde unter den Trümmern begraben. Bis um 9 Uhr
abends hatte die zur Bergung herbeigeeilte Feuerwehr acht mehr
oder weniger ſchwer verletzte Perſonen aus den Trümmern her
vorgeholt. Ein 354 Jahre altes Kind wurde als Leiche geborgen.
Die Exploſion iſt vermutlich dadurch hervorgerufen worden, daß
eine Frau mit dem offenen Licht im Keller der neu eingerichteten
Gasleitung zu nahe kam. Ob noch mehr Perſonen unter den
Trümmern liegen, iſt bis jetzt noch nicht bekannt. Die
„Magdeb. Ztg. meldet noch: Zu dem Hauseinſturz in der Hebel-
ſtraße 17 iſt nachzutragen, daß man außer 9 Schwerver-
letzten 4 Tote unter den Trümmern hervorgezogen hat.

Crimmitſchau, 27. Okt. (Mordverſuch.) Der An
der dreißiger Jahre ſtehende Metallarbeiter Max Grünz

gab, wie ſchon kurz gemeldet, vorgeſtern früh auf den Krempel-
meiſter Max Oehme im Vorort Steinkirchen beim Gaſthof „Zur
Weintraube“ drei Schüſſe ab, ohne dieſen ernſtlich zu verletzen.
Dann richtete Gr. die Waffe gegen ſich ſelbſt, verletzte ſich aber
nur leicht und wurde dann flüchtig. Grüngz, der gegenwärtig in
Leipzig arbeitet, wollte am Tage vorher ſeine von ihm getrennt
lebende Frau beſuchen, was aber Oehme, der im gleichen Hauſe
wohnte, verhinderte. Das Attentat iſt alſo jedenfalls ein Racheakt.
Auch ſeine Schwägerin, die mit ihrer Schtveſter zuſammenwohnt,
und von der er glaubt, daß ſie daran ſchuld iſt, daß ſeine Frau
nicht wieder zu ihm zurückkehrte, bedrohte er mit Erſchießen.
Grünz war vor einigen Jahren bereits in der Heilanſtalt Unter
göltzſch untergebracht und man kann wohl annehmen, daß er auch

jetzt nicht zurechnungsfähig war. Um die Unterſtützung ſeiner
Frau, die er früher wiederholt bedroht hat, und ſeiner drei Kinder
bekümmert er ſich ſeit mehreren Jahren nicht.

Jagd und Sport.
Der Beginn der Schonzeit für Rebhühner, Wachkeln

und ſchottiſche Moorhühner wird, wie nochmals hervor
gehoben ſei, für den Regierungsbezirk Me rſeburg auf Sonn
tag, den 17. November 1907, feſtgeſetzt.

New York, 29. Oktober. An dem heute als Abſchluß der
Ballonwettfahrt veranſtalteten Luftſchiffer-Kongre ß hielt der
Direktor des meteorologiſchen Obſervatoriums in Aachen, Dr. Halis,
eine Anſprache. Die Ueberreichung des GordonBennetPreiſes an den
Sieger der Wettfahrt, Erbslöh, erfolgt am 4. November.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. Oktober.

Zu den Stadtverordnetenwahlen. Am geſtrigen Abend tagte
im Hotel „Stadt Berlin“ die gemeinſame Kommiſſion zur Vorbereitung
der Stadtverordnetenwahlen. Der Halleſche Bürgerverein war wie
bereits gemeldet am vorigen Sonnabend von der Kandidatur
Hüllemann zurückgetreten. Sein neuer Kandidat, Herr Oberingenieur
Minner, wurde geſtern auch vom Allgemeinen Bürgerverein für
ſtädtiſche Jntereſſen angenommen. Die für die III. Abteilung hergeſtellte

Einigung bleibt vollſtändig erhalten. Und um des Friedens willen
triti der Halleſche Bürgerverein abermals zurück, er hat ein Mit
tied des Allgemeinen Bürgervereins für die II. Abteilung auf den
Schild gehoben. So fällt alſo das Bedenken des Haus und Grund
beſitzervereins gegen einen Staatsbeamten fort. Es werden zu Kand i
daten vorgeſchlagen: Gün ter und Minner. Es iſt nun nich;
allein zu erwarten, ſondern darf hoffentlich als ſicher angeſehen werden,
daß auch der Haus und Grundbeſitzer- Verein ſein einmal
gegebenes Verſprechen (10. Oktober) hält und, dem ſchönen Bei
ſpiel des Halleſchen Bürgervereins folgend ſelbſt von den ſcharfen
Forderungen am vorigen Donnerstag zurücktritt. Auf dieſe Weiſe iſt
der Friede ſo leicht herzuſtellen und wir wünſchen zuverſicht
lich, daß die allgemeine Wählerverſammlung der II. Abteilung am
heutigen Abend im gleichen Sinne entſcheidet. Wer wird denn die alte
Lehre vergeſſen wollen, die ihre ſo ſchöne Beſtätigung am 25. Januar
gefunden hat Einigkeit macht ſtark.

Letzte Telegramme.
Berlin, 30. Okt. Jn dem ſeit dem 18. d. Mts. vor der

7. Strafkammer des Landgerichts I geführten Prozeß iſt
der Chefredakteur der „Zeit am MontagKarl Schneid wegen Beleidigung eines ſittenpolizeilichen
Beamten wiederum zu zwei Monaten Gefäng-
nis verurteilt worden.

Kiel, 29. Okt. Auf die Fiſcherflottille wurden
in der Nacht ſieben Gewehrſchüſſe abgegeben.
Die Fiſcher blieben unverletzt. Die Attentäter ſind noch
nicht ermittelt.

München, 29. Okt. Jn der Eiſenbahn-Hauptwerkſtätte
Nürnberg wurde das Keſſelhaus der Dreherei mit dem
anſtoßenden öſtlichen Teil der Dreherei und dem darüber
liegenden Modellierboden durch ein rieſiges Schaden-
feuer zerſtört. Die Feuerwehr hatte fünf Stunden mit
der Eindämmung des Brandes zu tun. Der Schaden iſt groß.
Die Brandurſache iſt noch nicht ermittelt.

Köln, 29. Okt. Wiederum iſt ein äußerſt frecher
Raubüberfall in der verfloſſenen Nacht auf dem
Marktplatz in der Altſtadt verübt worden. Zwei 19jährige
Burſchen überfielen den Reſtaurateur Wald, ſchlugen ihn
nieder, raubten den ſchwerverletzten Menſchen aus und ent
Wer in die Markthalle, wo die Polizei ſie morgens feſt
nahm.

Bingen, 29. Okt. Die Güterzüge 6490 und 6507
ſtieß en heute nachmittag 3 Uhr in der Nähe der Station
Oberweſel zuſammen. Die Gleiſe waren bis 6 Uhr
abends geſperrt. Die Züge hatten lange Verſpätungen.
Eine Maſchine und mehrere Wagen wurden beſchädigt.

Bochum, 29. Okt. Nachdem mit der Ablehnung des
Knappſchaftsſtatuts auch die Reform der Penſionsbeſtim-
mungen für die Zechenbeamten gefallen iſt, haben ſich die
Bergwerksbeſitzer entſchloſſen, für die Beamten eine
eigene Penſionskaſſe zu gründen, die ihnen die-
jenigen Bezüge gewähren ſoll, die der Statutenentwurf für
ſie vorſah. Wahrſcheinlich wird noch dieſe Woche eine
Sitzung der Werkvertreter bündige Beſchlüſſe in dieſer An
gelegenheit faſſen.

Das Dorf AltenkundſtadtBamberg, 29. Okt.
bei Fichtenfels ſteht ſeit heute mittag in Flammen. Die
Kerlingſche Brauerei, zwei Wohnhäuſer und acht Scheunen
ſind bis jetzt abgebrannt. Das Feuer wütet fort.

Warſchau, 29. Okt.
die radikalen Parteien am Eröffnungstage der
Duma eine Reihe terroriſtiſcher Akte als Ein-
ſpruch dagegen planen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

4 Die Generalverſammlung der „Jduna“, Halle. Jn der
Generalverſammlung der Hamburger Militärdienſt, Ausſteuer- und
Lebensverſicherungs- Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit in Hamburg am
28. er, wurde, nachdem das Rückverſicherungs-Projekt abgelehnt war,
und nach vorheriger Vereinbarung mit der konkurrierenden Geſellſchaft
„Arminia“ in München die Vertragsofferte der „Jduna“ einſtimmig
genehmigt. Dementſprechend wurde, wie ſchon kurz mitgeteilt, in der
anßerordentlichen Generalverſammlung der „Jduna“ zu Halle a. S. am
29. er. der Abſchluß des Fuſionsvertrages mit der „Hamburger“ gleich
falls genehmigt, ebenſo auch die entſprechende, durch die Fuſion not-
wendig gewordene Abänderung der Satzung und die neu eingeführten
Verſicherungsbedingungen und Tarife. Es iſt dadurch alſo die
Fuſion der Hamburger Geſellſchaft mit der „Jduna“
definitiv beſchloſſen. Die „Jduna“ übernimmt vom 1. No-
vember d. Js. das geſamte Vermögen (Aktiva und Paſſiva) der „Ham-
burger“ ſowie deren Verſicherungsbeſtand. Die „Jduna“ gewinnt durch
dieſe Fuſion eine Vermehrung ihres Verſicherungsbeſtandes um ca.
45 Millionen Mark und eine ausgedehnte Organiſation.

x. Zur Diskonterhöhung der Reichsbank. Wie wir
bereits geſtern meldeten, hat die Reichsbank Dis-
kont wie Lombardzinsfuß um ein vvolles
Prozent erhöht, jenen auf 6 dieſen auf 726 Proz.
Dazu liegt folgende telegraphiſche Meldung aus Berlin
vom geſtrigen Tage vor: Jn der heutigen Sitzung des
Zentralausſchuſſes der Reichsbank führte der Präſident
Dr. Koch aus, daß die geſpannte Lage der Bank
im Gegenſatze zu den übrigen Jahren ſich weiter ver-
ſchlimmert habe. Der Betrag der ungedeckten Noten
habe zugenommen; der Goldvorrat habe ſich vermindert;
auch ſei Gold, wenn auch in kleinen Beträgen, nach dem
Auslande abgefloſſen; zudem ſei zum Ultimo eine weitere
ſtarke Anſpannung der Bank zu erwarten. Der Umſtand,
daß der Privatdiskont an der Berliner Börſe geſtern auf
58 Prozent geſtiegen ſei und weiter vornehmlich die Er-
höhung der ausländiſchen Wechſelkurſe, nämlich auf Paris,
Amſterdam, NewYork und Ftalien und auch auf London,
nötige zur Erhöhung des Diskonts. Um die Maßnahme
wirkſam zu machen, ſei die Erhöhung um ein ganzes Pro-
zent notwendig. Der Zentralausſchuß pflichtete den Aus-
führungen einſtimmig bei.

Die Nationalbank für Deutſchland teilt mit, daß ſie nach
Vereinbarung mit der Firma Vorn u. Buſſe, bei der ſie
kommanditariſch beteiligt iſt, deren Geſchäfte mit ſämtlichen
Aktiven und Paſſiven übernehmen und unter ihrer eigenen Firma
fortführen wird.

Die Verwaltung von Hugo Schneider, Aktien-Geſellſchaft,
Leipzig, teilt uns mit: Die Geſamtumſätze ſteigerten ſich in den erſten
3 Quartalen des laufenden Jahres um 30 Die Ausſichten
für das Reſultat des Jahres 1907 wären alſo erfreuliche, wenn nicht
der beiſpielloſe Preisſturz unſeres Hauptrohmateriales, Kupfer, eine
Entwertung unſerer Läger mit ſich bringen müßte. Trotz der eingangs
erwähnten guten Reſultate wird pro 1907 demnach mit einer ge
ringeren Dividende als im Vorjahre gerechnet werden müſſen.

Finanzielles in Ungarn. Die ungariſche Regierung hat
bei den Banken in Budapeſt eine Einlage von 1926 Millionen
gemacht.

W. Die finanzielle Lage in New-York. Aus Waſhington
geht uns unterm 29. Okt. folgende Meldung zu Nach der Kabinetts-
ſitzung verblieb Schatzſekretär Cortelyon noch einige Zeit im Weißen
Hauſe und beriet mit Rooſevelt über die finanzielle Lage. Es ſieht
ſfeſt, daß Cortelyon im Laufe der letzten ſieben Geſchäftstage ungefähr
50 Millionen an die Nationalbanken im ganzen Lande
verteilt hat, um der drohenden Geldknappheit vorzubeugen. Seit
Anfang September, als Cortelyou mit wöchentlichen Geldunterſtützungen
der Banken begann, ſind 70 Millionen von der Regierung deponiert
worden. Niemals vorher hat der Staat in Zeiten ungewöhnlicher
Stürme auf dem Geldmarkte ſolche Summen an die Banken verteilt.

Nach einer Drahtnachricht aus New-Orlean s hat die Louiſiang-
und New-Orleans-Bötſe ihren Geſchäftsbetrieb bis Montag vollſtändig
eingeſtellt.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 29. Oktbr. Getreideund Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
und Sommer- gut 218--223 mittel 205--215 gering bis

do. Kolben Sommer- gut 224-230 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut 245--255 Roggen
ſtill, inländiſcher gut 207--212 mittel bis A.Gerſte ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 180-188 mittel

A. feinſte hieſige Landgerſte gut 175 bis
180 mittel ausländiſche Futtergerſte gut156 160 feinſte über Notiz. Hafer ſtetig, inländ. gut 167 bis
172 Ac, mittel Mais ſtetig, runder gut 160 165
amerikaniſcher bunter gut

L. Hamburg, 29. Oktober. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 241 Okt. Nov. 2428
Nov. Dez. 243 AC., Redwinter II ſchwim. 240 Okt. Nov. 241
Bahia Blanca 79 kg Febr. März 241 Roſafé 80 kg Jan. Febr.
243 La Plata ung. 79 kg Febr. März 241 AC, Ulka 9 Pud 15/20
ſchwim. 2421 9 Pud 30 ſchwim. 245 AC, Azima 10 Pud 5 ſchwim,
249 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 ſchwim. 213 A. Okt.
Nov. 216 Novoroſſisk ſchwim. 2121 AC, 15/20 ſchwim. 215 A.
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 146 Okt. 147 AC,
Nov. 150 Dez. 151 Jan. Juni 153 G. Mai 8: Mixed
ſchwim. 1581 Dez. Jan. 150 Odeſſa ſchwim. 1555 Donau
Bulg. loko 157 La Plata Okt. Nov. 158

Berlin, 29. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
autlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
226 00--230,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Dezember 230,00
Roggen inländ. 204,50--207,50 c. ab Bahn und frei Mühle,
Dezember 207,50 Mai 207,25 bis 207,50 Hafer
märk., mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch. feiner
184,00 194,00 mittel 175,00 183,00 gering 170,00
bis 174,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed
169,00 171,00 türk. mixed 167,00 169,00 runder
163,00 166,00 frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel
und gering 165,00 173,00 gute 174,00--184,00 ruſſ. und
Donau leichte 158,00 160,00 C. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 186,00 189,00 feine
Futtererbſen 190,00 bis 200,00. Taubenerbſen 190,00 bis
200,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 30,75
bis 32,50 Roggenmehl 0 und 1 27,20 bis 29,00
Weizenkleie 12,50--13,50 Roggenkleie 13,50 14,0
Preiſe um 2 Uhr Weizen, befeſtigt, Oktober Dezember
230,75 Mai 1908 234,75 Roggen befeſtigt, Okt.
Dezember 207,75 A., Mai 1908 207,75 A. Hafer, ruhig, Oktober
172,75 Dez. 174,50 Mai 1908 182,00 Mais, ruhig, Oktbr.
159,50 Dez. 159,50 Mai 1908 Rüböl, ſtill77.50 AC., Dezember 77,40 A. Mai 1908 74,90 C.

Ochranga teilt warnend mit, daß f L. Weltmarkt, Ber lin, 29. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteiit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Ottbr.

Dezbr. 230,25. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 168,80,
Dezbr. 170,70,. Chikago, Northern I Spring Dezbr. 151,70, Mai
163,55. Liverpool, Red Wint. 2, Dezbr. 190,60. Paris, Lieferungsw.
Oktbr. 192,70. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 200,20. Odeſſa, Ulka
925 3-—-40 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 185,10. Buenos-Aires
Durchſchn.-Qual, bordſfr., Roggen: Berlin 712 gr., Oktbr.
213,5, Dezbr. 208,90. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 159,10.
Hafer: Berlin 450 gr. Oktbr. Dezbr. 174,50. Mais: Berlin
Lieſerungsw., Dezbr. Newyork mixed, Dezbr. 117,50. Buenos
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 29. Oktbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,65
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,45 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,70 Weizenſtroh 1,76 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 Breitdruſch bei Partien: Roggen-
ſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20

Wieſenhenu hieſiges oder Thüringer, beſte Ware, bei Partien:
3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,25—3,40 in einzelnen Fuhren 3,50 A.

Kleeheu erſter Schnitt, gute fremde Sorten, bei Partien;
3,75 Ac, in einzelnen Fuhren: C. minderwertige Sorten,
bei Partien in einzelnen Fuhren: W.Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,15
im einzelnen vom Lager hier 2,70

Dünge- und Futtermittel.
4 Leopoldshall Staßfurt, 29. Oktober. Düngemit tel.

(Bericht von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei
Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
gelten, pro 100 Kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem
Kali 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Aufſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande. Stick
ſtoffkalk ca. 19 Stickſtoff enthaltend zu 1,12 per Kilo Stickſtoff
ab Frachtparität Staßfurt. Händlern Rabatt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 29. Okt. Kartofſelſtärke 23,75—24,25 Mk., Kartoffel

mehl 23,75--24,25 Mk., feuchte Stärke 13,80 Mk.
Spiritus.

Hamburg, 29. Oktober. Spiritus ſietig, Oktober 29,50 G.
Oktober November 29,50 G., November- Dezember 29,50 G.

Paris, 29. Okt. Spiritus ruhig, Oktober 39,50, November
38,25, Januar-April 39,75, Mai- Auguſt 41,50.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 29. Okt. Rüböl ruhig, loko verzollt 79,00.
Köln, 29. Okt. Rüböl loko 81,00, Mai 76,50.
Paris, 29. Okt. Rüböl matt, Oktober 88,00, November

87,75, November- Dezember 87,25, Jan.April 86,75. u
Amſterdam, 29. Okt. Leinöl flau, loko November 26 /g/

November Dezember JanuarApril 247/, MaiAuguſt
Zucker.

W. Hamburg, 29. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8890
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Okt. 18,60, per Nov. 18,60, per Dezember 18,70, per März 19,15, per
Mai 19,40, per Auguſt 19,70. Tendenz: Ruhig.

W. London, 29. Okt. 9600 Java Zucker loko ruhig, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 29. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 31 G., Dezember 31 G., März
32 G., Mai 32 G. Tendenz: Behauptet.Amſterdant, 29. Oktober. JavaKaſſee, good ordinary, feſt
loko 36.,

Havre, 29. Okt. Kaſſee. Good average Santos Okt. 40,50,
Dezbr. 40,50, März 40,50, Mai 40,50. Tendenz: Ruhig. e

W. Rio de Jaueiro, 28. Okt. Kaſſee. Zuſuhren 20000 Sack in
Rio, 62 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle
Bremen, 29. Oktober. Baumwolle, willig.

loco 576 vS Annrven, 29. Okt. e LaPlataZug Type B. Novbr.
6,05 Käufer, April 5,721 bez. Ruhig.e 29. Bonn wolle Umſatz 8000 Vallen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Ruhig.

Petroleum
Hamburg, 29. Okt. Petroleum feſt, Standard white loko

7,50.,

Upland middling

Metalle.
Amſterdam, 29. Oktober. Bancazinn behauptet, loco
London, 29. Okt. Silber 271 Lſtrl., ChiliKupfer 57 /2 gpri.,

per 3 Monate 66 Lſirl., Blei, ſpan. 18 Lſirl., engl. 18], Lſtrl.,

Zinn 1490 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl. 4Glasgow, 29. Okt. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 53 ah. 10 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 29. Oktbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 332 Rinder, 327 Kälber, 959 Schafvieh
uſw., 1796 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 42--44,
B. 58 41, 0. 35 37, D. 32-24 Bullen: A. 40--41,
B. 37--39, O. 34 36, D. 30 33 A. Kalbenu. Kühe: A. 36--40,
B. 32 35, O. 28 31, D. 25--27, B. 21 24 c. Kälber:
A. 47 53, B. 40--46, C. 20 36, D. 2632 Schafe: A. 37
bis 40, B. 35-—37, 0. 3035 Schweine (mit 20 Tara):
A. 59--60, B. 55 58, C. 50--54, D. 4653 A. Verlauf u nd
Tenden z: langſam. Ueberſtand: 75 Rinder, 38 Kälber,
35 Schafe, 175 Schweine.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 29. Okt. Roter WintereWeizen loko 109/e, per

Oktober per Dezbr. 1108/, per Mai 1116/, per Juli
Mais per Okt. per Dez. 697/, per Mai 67. Mehl 4,565.
Getreidefracht nach Liverpool 2. tW. Chieago, 29. Oktober. Weizen per Dez. 968/,, per Mai 1037/6.

Mais per Dez. 56.W. RewYork, 29. Oktober. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Eredit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 29. Okt. Schmalz Weſternſteam 9,16, Rohe und
Brothers 9,35.

92.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton; Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales

i. V: derſelbe Schlußredaktion A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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ista l 4.22756B
8 T. 39 81.65bB
2 R. n. toe
8 T. 5 85.206B
2 M. 5 685.250
8 T. 5 81.405
10 T 6 tri.s0d
10 T.) 5 61. 7000
s F. 7 215 406
3 T. 7 685.20B

Wder, Baniueies
20 4655hb

Holländ. Banknoteo 70 05b
haliegische Note 81. 85h
Norwegisehe Hotenſt t2.00b

Sohwedisehe Moten
chweizer Bankaot. 81.40d

006 Oest Moten 700 r. 36.25d
Russ. Moten 100 R. 216.50d

do. Loll-Coup. kl. 324. 00b
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